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Trauernde begleiten
oder

Ein Wochenende der 
spirituellen Erfahrungen

Am 16. Oktober trafen sich fünfzehn Sterbebe-
gleiter/Innen unserer Hospizinitiative Omega, 

Regionalgruppe Vreden und Südlohn/Oeding zu ei-
ner Fortbildung im Kloster Gerleve in Billerbeck.

Das Wochenende stand unter dem Thema „Trau-
ernde begleiten“ und unsere Koordinatorin Kläre 
Winhuysen konnte Frau Alwine Deege aus Kelmis 
(Belgien) als Seminarleiterin gewinnen.

Frau Deege ist Fachreferentin für Hospizthemen, 
Trauer- und Sterbebegleiterin, Herausgeberin des 
Buches „Lasst uns End-lich Leben“ und Initiatorin 
der Nacht der spirituellen Lieder.

 Die ruhige Atmosphäre des Klosters Gerleve, 
die liebevolle Versorgung durch die Mitarbeiter des 
Gästehauses Ludgerirast aber vor allem die offene 
und warmherzige Art  von Frau Deege machten uns 
neugierig auf dieses Wochenende.

Neben dem Vermitteln von theoretischen Grund-
lagen im Umgang mit trauernden Angehörigen, mit 

Abschiedsritualien und Symbolen lag es Alwine De-
ege besonders am Herzen, uns die Kraft der spiritu-
ellen Lieder und Tänze näher zu bringen.

 „Musik kann Trauer zum Fließen bringen, weil 
Töne die Seele auf eine ganz besondere Weise be-
rühren“, sagte sie und ermutigte uns, das Singen 
wieder neu für uns zu entdecken. 

Wir lernten Lieder und Tänze kennen, die Herz 
und Seele berührten und uns zu unserer eigenen 
Kraftquelle führten. 

Mit einer meditativen Andacht, die am Sonntag-
morgen in der kleinen Hauskapelle stattfand,  ließen 
wir das Wochenende  „ausklingen“     

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal 
herzlich bei Alwine bedanken, die uns spüren, füh-
len und lehren ließ, was das Singen und Tanzen in 
der Trauerarbeit vermag.  

H. Winkler-Bengfort, Vreden

❝Wenn nichts mehr gesagt werden kann, hilft 

vielleicht das Singen, denn Musik drückt aus, was 

Worte nicht vermögen und worüber zu schweigen 

unmöglich ist.❞� Viktor Hugo
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OMEGA Mitglieder
versammlung 
25. Oktober 2009

Auszug aus dem Jahresbericht 
(Das ausführliche Protokoll der Mitgliederversamm-
lung kann in der Bundesgeschäftsstelle angefordert 
werden.)

Im Vereinsjahr 08 – 09 war die aktuelle Situati-
on der Hospizbewegung eines unserer Schwer-

punktthemen. Im Dezember-Rundbrief 2008 hatten 
wir den Zwischenruf „Stirbt die Hospizbewegung 
am eigenen Erfolg“ von Raimer Gronemeyer und 
Andreas Heller veröffentlicht. Der Artikel trifft 
ziemlich genau die von uns erfahrene Entwicklung 
auch bei Omega. Um nur einige Stichpunkte zu 
nennen, die zunehmende

Medikalisierung
Institutionalisierung
Ökonomisierung 
Verrechtlichung, 
Professionalisierung
Qualifizierung .....
Seit der Gründung bis heute und auch in Zukunft 

sieht OMEGA und die Hospizbewegung seine zen-
trale Aufgabe darin, sich aktiv und parteiisch dafür 
einzusetzten, 

dass die Würde eines sterbenden Menschen un-
ter allen Umständen bis hin in die letzen Augenblicke 
seines Lebens und auch im Tod unverletzt  bleibt;

dass ein sterbender Mensch seine Einzigartigkeit 
und Persönlichkeit in der letzten Phase seines Le-
bens entfalten und leben kann;

dass seine Bedürfnisse und Wünsche im Mittel-
punkt des Hospizdienstes stehen 

dass OMEGA jedem Menschen zur Verfügung 
steht, der dies aufgrund seiner Lebenssituation 
wünscht, und zwar unentgeltlich und unabhängig 
einer Vereinsmitgliedschaft.

dass OMEGA seine Erfahrungen in die gesell-
schaftspolitische Diskussion einbringt.

Diese Ziele und dessen Umsetzung haben auch 
die Arbeitsgruppe Ehrenamt des DHPV und dgp in 
den letzten beiden Jahren intensiv beschäftigt. Inge 
Kunz und Dr. Mariele Averkamp gehören zu dieser 
Arbeitsgruppe. Das inzwischen erarbeitete Diskussi-

onspapier kann in der Bundesgeschäftsstelle ange-
fordert werden; es bedarf allerdings noch weiterer 
Bearbeitung mit den Kernfragen der 

Netzwerkbildung, Wechsel der Dominanzen und 
nach wie vor die Rolle des Ehrenamts und der Hos-
pizbewegung in der Versorgung schwerkranker und 
sterbender Menschen.

Ein weiteres Schwerpunktthema waren die Be-
mühungen um eine rechtliche Verbindlichkeit von 
Patientenverfügungen. Omega und BioSkop hat-
ten immer wieder eine größere Nachdenklichkeit 
und Auseinandersetzung mit dem Thema gefordert. 
Kurz vor der Gesetzgebung haben sich auch ande-
re namhafte Organisationen und Personen warnend 
geäußert, z.B. der DHPV – Deutscher Hospiz- und 
Palliativverband, die Kirchen, die Bundesärztekam-
mer, die Deutsche Gesellschaft für Gerontologie, 
die kfd, cdl, die Professoren Student, Rest, Klie ..... 
Wir haben mit deren Unterstützung noch einmal 
alle Bundestagsabgeordneten angeschrieben (sie-
he Rundbrief Juni 2009) Am 18. Juni diesen Jahres 
ist  die Entscheidung für den „Stünker“-Entwurf 
ohne Reichweitenbegrenzung gefallen. So ist das 
„Dritte Gesetz zur Änderung des Betreuungsrechts“ 
im September 09 in Kraft getreten. Seitdem sind 
schriftliche Patientenverfügungen verbindlich – und 
das unabhängig von Art und Stadium der Erkran-
kung. Vorstand und Beirat haben inzwischen eine 
Information herausgegeben, die kurz und über-
sichtlich über Patientenverfügungen informiert; sie 
ist dem Rundbrief beigefügt. (Eine Zusammenstel-
lung der Kommentare zur rechtlichen Regelung und 
ergänzende Informationen können im Bundesbüro 
angefordert werden.)

Die Regionalgruppen Ahaus und Norderstedt 
haben in diesem Jahr ihr 15-jähriges Jubiläum ge-
feiert. Die Gruppe Vreden ihr 10-jähriges. Großen 
Dank allen Engagierten in den Gruppen! (Berichte 
dazu finden Sie im Rundbrief Juni und Dez. 2009)

Weitere Themen des vergangenen Jahres, die 
uns in 6 Vorstandssitzungen, 2 Beiratssitzungen und 
einer Vorstandsklausurtagung beschäftigten waren

der assistierte Suizid
unsere gesellschaftspolitische Einmischung
die elektronische Gesundheitskarte
die OMEGA – Konzept- und Strukturentwicklung 

...sie werden uns allerdings auch in den nächsten 
Jahren begleiten.



Regionalgruppe Vreden

Jan. 2010	� Filmabend: „ Bilder, die bleiben“ mit 
Diskussion

Feb. 2010	� „Tod im hohen Alter; nach einem 
erfüllten Leben sterben“

	 Gesprächsabend mit Pfarrer Wachtel

März 2010	 Besuch im Hospiz in Winterswiyk
	� Treffen mit unseren Niederländischen 

Kollegen

April 2010	 Begleitergespräche

Mai 2010	� „Kinder -und Jugendhospizarbeit“ 
Vortrag mit Kollegen aus den Ruhrge-
biet über ihre ambulante Hospizarbeit

12.Juni 10	� 1. Kreishospiztag im Kreishaus in  Bor-
ken

Regionalgruppe Südlohn und Oeding

20.01.2010	� Begleitergespräche  (Thema neue 
Ehrenamtler)

10.02.2010	 Filmabend „ Bilder, die bleiben“
 
17.03.2010	� Gespräch mit Pfarrer Scho: Spiritua-

lität in der Sterbe -und Trauerbeglei-
tung

21.04.2010	 Begleitergspräche
 
Mai 2010	� Kinder-und Jugendhospizarbeit:  

Vortragsabend gemeinsam mit der 
Gruppe Vreden in Vreden

12.06.2010   1. Kreishospiztag    Kreishaus  Borken

23.06.2010	� Gartenabend / Sommerfest auf dem 
Hof  Keppelhoff in Südlohn mit der 
Gruppe Vreden
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T • E • R • M • I • N • EFrau Dr. M.-E. Averkamp berichtet aus dem 
Deutschen Hospiz- und Palliativverband. Für die 
Neuwahlen Anfang Oktober stand sie für eine wei-
tere Vorstandstätigkeit im DHPV leider nicht mehr 
zur Verfügung. Im Rahmen ihrer Vorstandstätigkeit 
hat sie u. a. die Themen Patientenverfügung, Eh-
renamtscharta und Hospizbewegung mit den ent-
sprechenden OMEGA - Positionen eingebracht. Wir 
bedauern ihr Ausscheiden sehr und danken Frau Dr. 
Averkamp für ihr Engagement.

Gertie Kloster stellt den neu entwickelten Auf-
baukurs für Ehrenamtliche in der Sterbebegleitung 
vor. Die Materialien dazu können frühestens ab Feb-
ruar 2010 im Bundesbüro angefordert werden. 

Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliederversammlung hat am 25.10.09 

beschlossen die Mitgliedsbeiträge für Einzelmit-
glieder von 26 auf 30 Euro und für Paare von 41 auf 
45 Euro zu erhöhen. Zum einen wurden mit diesem 
Beschluss die ungeraden Beträge, die bei der Um-
stellung von DM auf Euro entstanden sind auf glatte 
Beträge aufgerundet. Zum anderen werden mit die-
ser erstmaligen Erhöhung der Beiträge Mehreinnah-
men erzielt, die dem Bundesverband Omega etwas 
mehr finanzielle Stabilität garantieren. 

Die Mitgliedsbeiträge sind die regelmäßige Ein-
nahmen, die die Bundesvereinigung  in die Lage 
versetzt, die Verwaltungsaufgaben, die Öffentlich-
keitsarbeit und das Fortbildungsangebot aufrecht 
zu erhalten. Ein Teil der  Aktivitäten wird darüber 
hinaus auch weiterhin durch ehrenamtlichen Einsatz 
und Spenden ermöglicht. Die Ausgaben unseres 
Bundesverbandes bewegen sich in einem über-
schaubaren und ausgeglichenen Rahmen. Seit mehr 
als 20 Jahren ist Omega ehrenamtlich überregional 
aktiv und es ist gelungen, die Entwicklungen in der 
Hospizarbeit mit zu gehen und für unseren Verband 
mit zu gestalten. Über einen längeren Zeitraum tre-
ten Veränderungen in der Mitgliederstruktur auf, so 
dass ein lebendiger Verband interessiert sein muss, 
neue Mitglieder zu gewinnen. Die unterschiedlichen 
Formen der Mitgliedschaft, von der Fördermitglied-
schaft bis zur aktiven 

Mitarbeiten charakterisieren vielfältige Mög-
lichkeiten des Engagements. Da wir vor allem ein 
Forum der Begegnung sein wollen, sind auch Mit-
glieder willkommen, die finanziell begrenzte Mög-
lichkeiten haben und für die es auf sie abgestimmte 
Lösungen gibt.

Inge Kunz, Vorsitzende



Regionalgruppe Hamburg

04.01.	 „Offener Abend“
	� Omega in eigener Sache, neue 

Bücher, Erfahrungsberichte aus der 
Praxis, Rückblick auf Veranstaltungen, 
Ausblick auf 2010  

01.02.	� „Wie leben die Toten? – ein Totentag 
in Mexiko“

	 Laura Caro, Völkerkundlerin

01.03.	� „Tod und Sterben im jüdischen 
Glauben – Einführung in die jüdische 
Spiritualität“

	 Arne Kutsche, Theologe

12.04.	� „Ehrenamtliche und hauptamtliche 
Mitarbeiter/innen - “

	 Konkurrenz oder Kooperation?“
	� Christel Ludewig, Fortbildungszen

trum auf der Anscharhöhe

03.05.	� „Nonverbale Kommunikation in der 
Sterbebegleitung“

	 Heidi Selmon, Beratungsstelle Charon

07.06.	� „Bestattungskultur gestern und heute 
in Hamburg – ein histor. Streifzug“

	 Ruth Werderitsch, Referentin

05.07.	� „Singen verleiht Flügel – wir schöpfen 
neue Kraft“

	 Toto Light, Musiker

Alle Veranstaltungen finden montags um 18:30 Uhr 
in der LAB (Lange Aktiv Bleiben) Eppendorfer Weg 
232 statt.
Das OMEGA-Team freut sich auf Ihr Kommen!

T • E • R • M • I • N • E
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Regionalgruppe Bocholt

Sa 09.01.	� Regionaltag auf der Wasserburg in 
Kleve/Rindern 

	 „ Zeit zum Leben -  zum Leben Zeit“

Mo  18.01.	� Arbeitskreis – Handreichungen am 
Krankenbett, Diepenbrock-Altenheim 
um 19.30 Uhr

Mo  01.03.0 	�Arbeitskreis- Vortrag auf der Wasser-
burg Rindern

	� „Ge-HALT-en sein,um zu HALT-en“  
Referentin: Chris Paul (Nähere Infor-
mationen folgen)

Do 04.03.	� „Ich sterbe – störe ich?“ ehrenamtli-
che Sterbebegleitung

	� Start des Vorbereitungskurses
	� 20.00 Uhr Familienbildungsstätte am 

Ostwall          

Mo 15.03. 	� OMEGA-Gesamtreffen  
(nähere Informationen folgen) 

Mi 28.04. 	� Seminartag „Sterben Menschen mit 
Demenz anders?

	� Sterbebegleitung bei Menschen mit 
Demenz“

	� Referent: Stephan Kostrzewa  
(nähere Informationen folgen)

Mo 03.05. 	� Basale Stimulation mit Monika Nier-
mann, 19.30 Uhr, Diepenbrock-Alten-
heim 

Mo 07.06. 	 Kinoabend 
	� 19.30 Uhr, Diepenbrock-Altenheim 

Sa 12.06. 	 Kreishospiztag 2010 in Borken  
	 „Von Mensch zu Mensch – 
	 begegnen – begleiten - berühren“
Mo 05.07. 	� Ganztagesausflug ins Bergische Land, 

zur Trauerakademie Fritz Roth und 
zum Altenberger Dom (nähere Infor-
mationen folgen)   
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Regelmäßige Treffen  
der OMEGA–Regio-
nalgruppen und ihre 
Ansprechpartner/innen

 Bundesbüro Gelsenkirchen

Dickampstraße 12, 45879 Gelsenkirchen 
Ansprechpartnerinnen:
Ingrid Bodden/Gabriele Payk

Bürozeiten: 
Dienstag – Donnerstag 9:00 – 14:00 Uhr 
✆	 02 09 / 913 28-21
�	02 09 / 913 28-33
info@omega-ev.de • bundesbuero@omega-ev.de

 Vorstand:

Inge Kunz, Bocholt, Vorsitzende
Dr. Mariele Averkamp, Reken, Schriftführerin
Dr. Jens Schade, Schatzmeister
Gertie Kloster, Stadtlohn, Schatzmeisterin
Klaus Koppenberg, Unna
Ulrike Overkamp, Münster

 Beirat:

Prof. Dr. Franco Rest, Dortmund
Erika Feyerabend, Essen
Dr. Bodo de Vries, Bielefeld
Martin Huesmann, Ahaus
Barbara Feldhammer

 Ahaus

Jeden 2. Montag um 18.00 Uhr im Büro des DPWV 
in Ahaus, Marktstraße 16
Ansprechpartnerinnen:
Irmgard Roosmann	 ✆ 0 25 61 / 97 16 34
Gertie Kloster	 ✆ 0171 - 7 81 99 83
Christa Harking	 ✆ 0 25 61 / 6 78 89

 Bad Lauterberg

Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal der St. Petri-Kirche in Barbis

Ansprechpartner:

Hans Nebel	 ✆ 0 55 24 / 68 66

Gisela Ahrens	 ✆ 0 55 24 / 26 33

 Bedburg-Hau

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, 
Burg Randzow, Kirchweg 1, Kleve

Ansprechpartnerin:

Sigrid Dautwitz	 ✆ 0 28 21 / 715 68 52

Maria Falk-Winkelmann	 ✆ 0 28 21 / 66 88 88

 Bocholt

Gesprächskreis:� Jeden 3. Montag im Monat

Fortbildungskreis:� Jeden 1. Montag im Monat

Inge Kunz	 ✆ 0 28 71/ 2 37 93 80

Christiane Egbert	 ✆ 0170 - 419 17 98

Christiane Roeterink } 	 ✆ 0 28 71/ 18 48 23

Helmut Reins	 ✆ 0 28 72/ 72 79

 BORKEN

 Marienaltenheim, Popst-Sievert-Weg 9, Borken

Elydia Schroer	 ✆ 0 28 61/ 974 101

 Goslar

Jeden 4. Montag im Monat, 19.30 Uhr

Ansprechpartnerin: Barbara Trumpfheller

Christophorus-Haus Hospiz, Robert-Koch-Str. 42, 
38642 Goslar, Tel. 05321 / 84899

 Hamburg

Regelmäßige öff. Veranstaltungen jeden 1.Montag 
im Monat ab 18.30 Uhr, jeden 3. Montag im Monat 
Sprechstunde von 18:30–20:30 Uhr für Trauernde 
und Angehörige, die Sterbende begleiten, in der 
Altentagesstätte Eppendorfer Weg 232–234

Ansprechpartnerin:

Dorothee Nieder	 ✆ 0 40 / 52 66 263
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 Norderstedt

Jeden 2. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr im 
DRK, Ochsenzoller Straße 124, Norderstedt

Ansprechpartner/innen:

Ursula Kaltentaler	 ✆ 0 40 / 98 76 54 29

Bernd Schwiers	 ✆ 0 40 / 525 35 56

Dr. Friederike Kühnemund	 ✆ 0 40 / 52 52 509

  Recklinghausen

Jeden 1. Montag im Monat um 19:30 Uhr im Ge-
meinde-Zentrum Christuskirche, Limperstraße 15

Ansprechpartner/innen:

Liesel Kohte	 ✆ 0 23 61 / 20 62 42

Monika Rüter	 ✆ 0 23 61 / 49 20 52

 Unna

Jeden 1. Dienstag im Monat ab 19:30 Uhr in der 
Kapelle des Evangelischen Krankenhauses in Unna

Ansprechpartnerinnen:

Hildegard Hündlings	 ✆ 0 23 08 / 22 03

Brunhild Manegold	 ✆ 0 23 08 / 21 78 

Klaus Koppenberg	 ✆ 0 23 03 / 4 03 10

Südlohn-Oeding

Treffen der Begleiter: Jeden 3. Mittwoch im Monat,

Bahnhofstraße 1, Südlohn-Oeding

Ansprechpartner/in:

Kläre Winhuysen	 ✆ 0 28 62 / 5 89 66 13

Regina Ifland	 ✆ 0 28 62 / 88 40

 Vreden

Jeden 4. Mittwoch im Monat,19.30 Uhr: Treffen der 
BegleiterInnen im Pfarrheim St. Georg, freiheit 1, 
Vrreden

Ansprechpartner/in:

Kläre Winhuysen	 ✆ 0 25 64 / 3 92 99 00

Annegret Köllner	 ✆ 0 25 64 / 29 92

Omega
Arbeitsgruppen

 Alfeld/Leine

Jeden 4. Montag um 18.30 Uhr in der Parkresidenz 
im Antonianger 42 in Alfeld (Leine)
Ansprechpartner/in:
Helga Schuck	 ✆ 0 51 81 / 55 19
Brigitte Otto	 ✆ 0 51 81 / 2 49 38

 Oberpfalz

Die Arbeitsgruppe Oberpfalz trifft sich einmal im 
Monat
Ansprechpartnerin:
Antonie Oberem	 ✆ 0 96 04 / 22 37

Zu den hier aufgeführten Treffen  der Regional- und 
Arbeitsgruppen unserer Omegamitarbeiter sind 
interessierte Gastteilnehmer jederzeit herzlich will-
kommen. 
Auch zu den angekündigten Veranstaltungen der 
einzelnen Gruppen würden wir uns über Besucher, 
die sich durch solche Abende vielleicht zu einem 
Mittun bei Omega entschließen könnten, freuen.
Natürlich ist die Teilnahme am Gruppenabend oder 
an Veranstaltungen völlig unverbindlich.

Omega-
Kontaktadressen

 Aurich
Kontakt:
Lina Bohlen	 ✆ 0 49 28 / 81 55

 Bergisch Gladbach
Kontakt:
Ursula Nantke	 ✆ 0 22 04 / 6 88 13

Bad Wildungen
Kontakt:
Sabine Beck	 ✆ 0 56 21 / 54 37



Aufforderung

wer nach bethlehem fliegen will
in den stall
und wer meint,
dort ist auf jeden fall
der frieden billig zu kriegen,
der sollte woanders hin fliegen.

wer nach bethlehem reisen will
zu dem sohn
und wer glaubt,
dort ist die endstation,
mit vollpension für die seelen,
der sollte was anderes wählen.

wer nach bethlehem will
zu dem kind
und wer weiß,
dass dort der weg beginnt,
ein jedes kind nur zu lieben,
der könnte es heute schon üben.

Hildegard Wohlgemuth


